
Dem Leser mıiıt spezlellen Interessen und Fragen ist das Nachschlagen leicht
gemacht Die zahlreiıchen Mitarbeiter en angesichts der vielen jederungs-
punkte 1ne anspruchsvolle Tbeit geleistet. Andererseits ist der Teamarbeıt
eın einheitliches uch erste.

Der Rezensent gesteht, mıiıt besonderem Interesse den jeweiligen TL1. der
Geschichte 1:3 gelesen en Aus der Geschichte der Kloster, die der
Reformationszeıit aufgehoben wurden, erg]! ıch insgesamt ıne kurze Geschichte
der eioTrTmMAatıon 1n den einzelnen Tien un! ga 1n Westfalen eTrade weiıl diese
Geschichte vielen Tien schwer erstellen ist und gelegentlich noch ganz

kommt diesen Abschnitten besondere Bedeutung Es allerdings auf,
daß iıne große Anzahl der Stifte und Kloster nN1C. ın der Reformationszeit,
sondern UrCc. den Reichsdeputationshauptschluß 1803 aufgehoben wurde. em
scheinen diese Kloster damals fast der ganz leergestanden en Das
katholiısche Klosterwesen muß jener e1t einen Tiefpunkt erreıicht en
Le1ider ist davon 1n anderen Darstellungen wenig lesen.

Die geschichtlichen Darstellungen SINd, Soweıt erkennbar, sorgfaltig verfaßt
un! zutreffend. (Der Heıdelberger Katechismus ann N1C. 1562 1ın Hamm
eingeführt se1n, weıl TST 1563 entstanden ist aut Abkürzungsverzeichnis
el „ref.“ reformiert; diese Bezeichnung trıfft N1ıC. 85 oben, 4929 unten, 423
en Die geschichtliche Erforschung Westfalens hat mıit diesem Werk einen
großen Fortschri gemacht DiIie Lekture zeigt ber auch, daß noch viel Forschung

eisten ist. Man kann auf den zweıten and gespannt se1n.
ılhelm Neuser

Westmünsterlan: antTDuC| des Kreiıses Borken 1992, hrsg VDOTN Oberkrei:sdirek-
LOT, ehms-Druck mbH, Borken, 1992, 287 s 9 art.

In diesem Jahr prasentiert ıch das ahnrbuc seinen Lesern mıit
Umschlaggestaltung: Die Luftaufnahme eines der wohl bekanntesten Wahrze!l-
hen des Westmunsterlandes das asserschloß nholt ladt ZU.attern eın So
STO. der Leser 1m Buchinneren aufelne 1elza. interessanter, aktueller wıe auch
historischer eiträage 1ın uüuübersichtliıcher Gliederung:

Dem „Zeitgeschehen aus dem Kreıis“ folgen eitrage ZUI „‚Natur und mwe.
„Archaologıie un Geschichte‘‘ Nach einem 99  1C. uber die Grenze“ die
Nıederlande werden Themen wı1ıe ‚Kuns un! ur „Mundart eiımat
Tauchtum  D behandelt Nachrichten uber „Museen un! Denkmalpflege“ SOWI1Ee
uber weiıtere aktuelle Ereignisse dem Abschnitt „Interessantes Kurze“
schließen siıch Aus dieser Themenfuüulle sollen 1mM olgenden jedoch 1U einıge
wenige hervorhebenswerte eitrage vorgestellt werden.

In dem Kapıtel „Archäaologie un! Geschichte“ zunachst der Bericht
Werner Sundermanns uber „Metallverarbeitende andwerke 1ın Bocholt“ auf. Der
Verfasser geht nNn1ıC NUur auf die Geschichte der Schmiede-  ılde ın Bochaolt eın,
sSsondern g1ibt uch iıne detaiıllıerte, archaäologisch fundiıierte Beschreibung
einer Bocholter CcCAhMmMı1ı1ede Eıne sehr anschauliche, unterhaltsame Darstellung der
Gegenreformation ın Gronau iindet sich spater 1n dem Beıtrag Josefine Wioras
uber Stephan Daniel UuSC. jenem kampferıiıschen Miss1ionar, der 1mM reformilerten
Gronau 1 Zeichen des kriegslustigen Furstbischofs VO  - Muüunster, Christoph
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Bernhard VO  5 alen, fur dıe katholische Gemeinde systematisch Rechte ertrotztie
Weiterhin ist der u{fsatz uber den 39 ‚Steckrübenwinter‘ nfang des Jahres 1917

Krels haus  06 VO ılhelm Wılming beachtenswert, da sıch UrCc. diese
tiefgehende Auswertung derender eglerung Munster (Staatsarchıv unster
die UC Iın der entsprechenden Laıteratur wıederum eın stuckweıt SC  1e. „DI1ie
Integration VO  - Füchtlingen ın den Amtsbezırk Gescher nach 1945“ ist ebenfalls
eın wichtiger Beıtrag ın dıesem ahnrbuc. angesichts unseTrer gegenwartigen
politisch-gesellschaftliıchen Situation Karın chlesıger kann 15 ihre eingehen-
de Berichterstattung das (G(GeSpur fur die mL  1C. Lage auf beiıden Seıiten
Einheimische wWwI1e Fluchtlinge bzw Vertriebene wecken.

Daß einem 9  1C. uber die Grenze“ n]ıederlandısches Nac  arland
herangezogen WwIrd, ist N1ıC 1Ur erfreulıch, sondern uch notwendig, da WITr 1mM
werdenden kuropa doch immMmer mehr zusammenrucken. en einıgen uüberwle-
gend regionalgeschichtlichen Abhandlungen der Artıkel uber „Die Geme1lin-
deverwaltung ın den Nıederlande VO  - Wım chepers 1INs Gewicht, denn 1en
dem Leser ZU. besseren Wiıssen un! erstandnıs n]iederlandischer Strukturen

ntier den Auf{fsatzen ZU) ema ‚Kuns un:ur sticht aufgrund seiner
Aktualıtat der Beıtrag VO.  - etier KRytz uber uns 1M offentlıchen Raum
besonders hervor. Da dies eın haufig umstrıttenes ema lst, erscheint
notwendig betonen, da uns N1IC. NU: ın geschlossenen Raumen, sondern
gerade als Bereicherung des offentlıchen Alltags wertivo 1st. Bereicherung 1ın dem
Sinne, als da solche Kunstwerke Z eigenen, indivıduellen TIiahren un!
chdenken cdienen sollen Der Burger ist mundig NUug, Intentionen selbst
erkennen. Interessant ist uch die T1ıtiık der mangelnden Indıyıdualıta ın
Stadten, die In vielen Kunstwerken NUur einem allgemeınen TeN! folgen. Diıeser
umfangreiche Beıtrag ist mıit vielen Farbfotos beispielhaften Kunstwerken 1m
Kreis Borken ıllustrıiert, deren Anordnung jedoch leıder N1ıCcC mıiıt ihrer Twah-
Nnung 1 ext übereinstimmt.

Beschauliches bietet ıch dem Leser 1U 1ın dem Kapıtel „Mundart eimat
Brauchtum“, z. B uber den fast vergessenen Brauch des Beierns, einer
bestimmten Laäauteweise, ZU Grutlohner Trommelstreıt 1792 unter Auswertung
VO  - aftferıa. aQus dem Stadtarchıiıv Borken der uüber den auf der SsSe un:! Aa ın
einem lateinıschen Gedicht VO  - 1638 Letzteres WwIrd hiermit scheinbar ZU ersten
Mal veroffentlicht, und Wal aus Werner Teschenmachers Annalen mıiıt dem 1te.
„Alte un! Neue Geschichte VO.  - eve, Julıch, Berg, Mark, Ravensberg, Geldern
und Zutphen  “ Vordem jedoch WITd dıe Untersuchung ZUT[I „Wortgeographie 1M
westmünsterländisch-ostniederländisch-niederrheinischen Grenzraum“ e
stellt un! erlautert em Westmunsterlander ist ja bekannt, daß deutsch-
n]ıederlandiıische Verkaufsgespräche 1mM Grenzgebiet uch hne Kenntniıs der
anderen Hochsprache muhelos ablaufen Um interessanter ist C: 1NS1C ın die

be1l einer Untersuchungsreihe uber diese Hıntergrunde ekom-
INe  -

ntier dem Themenkreis „Museen un! Denkmalpflege“ erhalt der Leser
abschließend noch einen ın  1C. ın die Vorgehensweılse be1l rundung und
ufbau des tadtmuseums Bocholt SOWI1eEe 1ın das useumskonzept. KHFerner werden
NEUE un! vorgetellt: ZU Zinngießerhandwerk 1mM Westmüunsterland
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der der Erwerb einer locke aus dem ahrhunderturdas Glockenmuseum
der Gescher

Eıne Chronik des TelIsSes Borken uüber den Zeitraum Juli 1991 biıs Juni 1992
SOWI1e 1Nne Aufstellung der Ne  —- erschlıenenen Heıliımatlıteratur 1m Anhang runden
diese illustrierte Beitragssammlung ab

Ingrun Osterfinke

Jochen-Chrıstop Kaiser/Kurt Nowak/Michael chwartz, kugenık Steriılısation
„Euthanasıe“, Polıtısche 20logıe ın Deutschland 1895 — 1945, kıne Dokumentatıon,
Buchverlag Union, er 1992, 35()

Hıer en ıch dre1 kompetente, UTrC. einschlagıge Veroffentliıchungen
ausgewlesene Autoren zusammengetan, eın Grundlagenwerk ZU. 1mMm 1fte.
eutlic umr1ıssenen ema INn Form einer Q@Quellenedition vorzulegen.

Eıne Q@Quellenpubliıkatıiıon MaC. dem Leser nN1ıC. unbedin. leicht. DiIie
Erschließung VO:  - Originalzeugnissen eriorder Vorkenntnisse, eıt un:! methodi-
sches ustzeug. aiur allerdings ermoglıcht cdıe intensive Interpretation VO.  _

Texten die eigenständige Erarbeitung fundierter Urteile Um eutlic. gen
In diesem all ıch diese Muhe

Die Bearbeiter en bewußt daraufverzichtet, die 306 ganz der ın Auszugen
abgedruckten okumente einzeln kommentieren. Einführung ın die ematl.
un! iınordnung des Forschungsstandes ermöOglicht aber die sehr konzentriert
geschrıebene zweiundzwanzigseltige Einleıitung. Dezıidiert wenden ıch die
Autoren Posıtiıonen, die „eıne gera  ınıge Teleologie VO Sozlaldarwınıis-
INUS uber dıe Kugenık un: Rassenhyglene hin ZUT NS-,Euthanasıe cb postulıeren.
Sie argumentieren: „ZWaTr en Eugenik und Euthanasiegedanke grundlegende
sozlaldarwiıniıistische Pramıssen gemeın, jedoch ist schwerlich ubersehen, daß
nhalte, otive, ber uch Tragerschichten großenteils dıiıfferieren.“

Die Quellen stammen aus zeıtgenossischem um, wobel grundlegende
er ebenso wı1ıe „Graue Laiıteratur berucksichtigt wurden, SOWI1Ee iwa
gleichen Teılen AauUuSs kırc  ıchen und Staatilıchen Archiıven; uch einıge bisher
nbekannte kumente werden erstmals veroffentlicht

„Das Christentum Wäarlr VO. jeher unbrauchbar, Wenn Erhaltung und ege
rassischer Ta galt Rasse un olk iınd fuür das Christentum gar n1ıC.
vorhanden Das Christentum sS1e über geringe Sachen hochfahrend
inweg IS ennn bloß die iıne erlr‘ un! den einen iırten. der UftfOr
dieser noch 1mM Kaiserreich geschriebenen Polemik doch reCcC en Im
sechsten Abschnitt des Buches unter der Überschrift „Verweıgerung und 1l1der-
stand“ finden ıch War hauptsaäachlıch Verlautbarungen aus kirc.  ıchen Kreisen,
viele andere Stellungnahmen aus dem kirc.  ıchen Raum provozleren allerdings
ZU krıtischen achdenken uber das Verhaltnis VO.  - ırche un!: Zeıtgeılst. „Die
ihrer Sprache durchaus deutliche Eiıngabenpoliti der Kirchenleitungen zeigte
sıch dem Machtgefuge des Drıtten eiıches'‘ ebensowenig gewachsen wI1e die
Versuche der Pastoren Braune un Bodelschwingh, uüber ‚.heiße rahte ZUTC
staatlıchen Verwaltung die Jıonen des Malßinahmenstaates aufzuhalte:  “ lautet
die zusammenfassende Bewertung VO  - Kalser, oWa. un! CAhwartz Die Eınbet-
tung der kirc  ıchen Quellen ın dıie Dreıte Überlieferung nıchtkiıirchlicher, Lwa
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